Brass Band Frutigen - 56. Jahresbericht des Präsidenten

Mein erstes Jahr als Präsident der BBF geht zu Ende und somit ist es sicherlich an der Zeit einen Marschhalt einzulegen und Bilanz zu ziehen. Für mich persönlich war es ein sehr bewegtes Jahr mit vielen musikalischen und zwischenmenschlichen Höhenflügen.

Begonnen hat das Jahr mit unserem Frühjahreskonzert das an drei Abenden aufgeführt wurde und beim Publikum sich immer grösserer Beliebtheit erfreut. Das Konzertmotto „Typisch Schwyzerisch...“ fand bei den Zuhörern sehr guten Anklang. Auch dieses Jahr konnten wir bei der Bühnengestaltung auf das super Händchen und Auge von Klaus zählen. Das Theaterstück „Männerwirtschaft“ knüpfte nahtlos an den gelungenen Unterhaltungsabend an. Ein grosses Dankeschön gilt an dieser Stelle Claudia Ramseier wo das nicht immer leichte Amt der Regie von Walter Fischer übernommen hat. Den Theaterleuten Ueli Ryter, Franz Schmid, Karin Auer, Erika Gerber, Beatrice Werren und Marianne Ruch für ihren zusätzlichen Einsatz für die BBF. Nicht zu vergessen ist natürlich unsere Souffleuse Christine Gerber welche mit grossem Geschick manchen heiklen Einsatz im Theater „retten“ konnte. Durch das ganze Programm führte mit sehr viel Charme Melanie Hänni. Erfreuliche Bilanz vom Unterhaltungsabend: 18 neue Passivmitglieder.

Wir trafen uns zu 66 Proben, 4 Vorstandsitzungen und einer Vereinsversammlung. Dieses Jahr wird nicht zuletzt auch durch die vielen Geburtstagsständchen bei uns allen in Erinnerung bleiben. Wir durften bei nicht weniger als 7 der BBF sehr nahestehenden Personen persönlich und musikalisch die besten Wünsche überbringen: am 6.1. Walter Schaffer, am 2.3. Gottlieb Zurbrügg, am 30.4. Ernst Wälti, am 3.7. Margrith Hossmann, am 14.7. Ueli Burri, am 15.9. Erna Schmid und am 20.11. Fritz Schmid. 

Am 1.Mai spielten wir an der Feier zum Tag der Arbeit im Hotel Simplon.

An den 28. Berner Oberländische Musiktage hatten wir ein Heimspiel, denn sie fanden in Frutigen statt. Wir hatten als Selbstwahlstück Pro Tempore von Darrol Barry und als Auftragsstück A Swiss Folk Fantasy von Goff Richards zum besten gegeben. Für die Marschmusik spielten wir Geb. Füs. Bat. 48 von Hans Flury. Für uns alle waren diese Auftritte eine sehr gute Erfahrung und wir konnten uns musikalisch wieder besser einordnen.

An der Vereinsversammlung vom 13.6. im Restaurant Leist wurden diverse Daten und Details für das laufende und  für das Jahr 2004 festgelegt.

Am 28.6. heiratete unser Dirigent Adrian Germann seine Melanie. Wir überbrachten ihnen ebenfalls musikalische Grüsse und einen aus allen Nähten platzenden Militärrucksack mit allerlei nützlichen Gegenständen.

Da im Jahr 2003 weniger öffentliche Auftritte anstanden als im Jahr zuvor, mussten wir anderweitig versuchen Geld zu verdienen. Schon bald einmal wurde die Idee geboren mit dem Hotel Simplon zusammen etwas auf die Beine zu stellen. Wir beschlossen ein kleines aber feines Gartenfest durchzuführen um uns so bei der Bevölkerung noch besser bekannt zu machen. Der Finanzielle Erfolg war nicht schlecht für ein erstes Mal mit so wenig Aufwand. Ein weiterer Erfolg war sicherlich die Zusage von Markus Arni zukünftig bei uns als Fähnrich mitzumachen. Er wird unseren langjährigen Fähnrich Godi Zurbrügg ersetzen. Ich möchte Godi an dieser Stelle für die geleistete Arbeit von ganzem Herzen Danken.

Jetzt war er da, der langersehnte Zeitpunkt um auf reisen zu gehen. Die ganze Musik mit Freunden etc.. gingen vom 6.-12.Juli nach Holland um unsere Musikkollegen der BB Elad zu besuchen. Leider war die BB Elad wegen den Sommerferien nicht spielfähig, deshalb konnte kein gemeinsames Konzert stattfinden. Trotzdem wurden wir von den restlichen Mitgliedern der BB Elad sehr gut betreut. Sie organisierten für uns 3 Platzkonzerte und eine Rundreise durch ihre Heimat mit einem typischen holländischen Mittagessen. Die gut organisierte Reise wird uns noch lange in Erinnerung bleiben. Dank dem vielseitigen Programm kam jeder auf seine Kosten. Der Zusammenhalt in der BBF wurde mit dieser Reise weiter gestärkt. Dem Organisationskomitee danke ich für die super Woche in Holland.

Im diesem Jahr war es wieder an der BBF die Bundesfeier bei der Tellenburg zu umrahmen. Eine Woche später wirkten wir beim Platzkonzert vor dem ehemaligen Serum mit. Beide Auftritte gaben uns die Möglichkeit uns dem Volk zu präsentieren.

Leider verstarb am 5.8. unser Ehrenmitglied Hans Klopfenstein. Wir werden Hans in guter Erinnerung behalten.

Unser Jahresschwerpunkt im Vorstand war der Lottomatch. Der Lottomatch vom 1./2.11. im Hotel Simplon wurde ein erstes Mal mit einem neuen Erscheinungsbild durchgeführt. Die Bühne wurde gemäss dem Lotto-Motto „ VIVA Italia“ offen und mit Ständen bestückt, so dass die Lottobesucher alle Preise sehen konnten. Aufgrund des sehr guten Finanziellen Erfolges werden wir diese Art von Lotto in den nächsten Jahren beibehalten.

Am 1. Advent begleiteten wir den Adventsgottesdienst in der Kirche Frutigen. Es ist für uns wie die Hauptprobe für das Stefanstagskonzert vom 26.12. welches wir bereits zum 9. Mal durchführten. Wir spielten im 1. Teil Barocke Musik und im 2. Teil unterhaltende Musik aus aller Welt. In diesem Jahr wurden wir vom Chor Soundstream aus Wichtrach unterstützt. Der Abschluss vom Konzert bildete das gemeinsam Vorgetragene Stück „Colors of the Wind“. Das Konzert findet bei den Zuhörern immer wieder sehr guten Anklang was mit grossem Applaus kundgetan wird.

Ich denke, dass dieses Jahr wieder einmal gezeigt hat wie unsere Musikkommission perfekt funktioniert und es sehr gut versteht Musik für uns und die Zuhörer zu finden. Gratulation!

Zum Schluss möchte ich allen die in irgendeiner Form zum guten gelingen im Jahr 2003 beigetragen haben bestens Danken. Einen besonderen Dank geht sicher an Adrian Germann: immer gut vorbereitet an die Proben zu kommen, so viel Geduld mit einstudieren zu haben und nie den Humor zu verlieren das sind Eigenschaften die Dich Adrian ganz besonders machen, Danke!!

Weiter möchte ich der ganzen Vorstandscrew danken, dass sie mich im ganzen Jahr so toll unterstützt haben.

Einem bei uns tätigen Wichtelmännchen möchte ich an dieser Stelle ebenfalls Danken. Hans Roth war das ganze Jahr über besorgt, dass wir in einem sauberen Lokal proben dürften, und wir nicht auf dem Boden sitzen mussten weil alle Stühle defekt waren, Danke Hans.

Wir alle haben im vergangenen Jahr viel neues Angepackt und umgesetzt, ich möchte euch dazu gratulieren was wir erreicht haben.
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